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s itals-Man bekommen den Medizinern kein

g
Personalmangel, Zeitdruck und eine geringe Wertschät-

lirzte mit leitun ünzulrieden
Zeu nis a esteItt

im aus der Umfrage nicht her-
mit

,oWie zufrieden sind Sie
Großen und Ganzen
Ihrerflhrem Yorgesetzten?'o

in der IMAS-Die 1L. Frage
Umfrage im
Arztekammer
burger Spitalsärzte stellt
dem Krankenhaus-Manage-
ment kein gutes Zeugnis
aus. 50 Prozent antworteten
mit ,,eher nicht zufrieden"
und,,überhaupt nicht zufrie-
den". ,,Wenn das Vertrauen
in die Führung fehlt, geht
auch die Identifikation ver-
loren", sagt Ä-rztekammer-
präsident Karl Forstner. Das
führe zu weiteren Proble=
men. ,,Das ist keine gute
Entwicklung, weil man so
Personal verliert", ftigt
Forstner hinzu. Ubrigens: In
den,einzelnen Abteilungen
ist die Stimmung wesentlich
besser.

Wie berichtet, belastet ge-
rade die Personalsituation
die Spitalsärzte sehr. Was

zung machen den Salzburger Spitalsärzteno wie berich-
tet, zu schaffen. Das hat eine Umfrage ergeben. Nur
zwölf Prozent sind mit ihrer lfuankenhaus-Leifung sehr
zufrieden. Genau die Hälfte der mehr als 800 teilneh-
menden Mediziner ist es wegen der Sifuation nicht.
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DieArzte haben wenigVertrauen in die Spitalsführung

Auftrag der liche Betriebskulturen zn ge-
an die Salz- ben",soderPräsident.

vorgeht, ist, in welchern Spi-
tal die Arzte arbeiten. ,,Aber
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es scheint sehr unterschied-

Stoires System in den
Sulzburuer Spitälern
Die Coronakrise hat die Si-
tuation zasätzliclt ver-
sch?irft. 45 Prczent der Be-
fragten haben die erste Pha-
se im März und April 2020
als,,viel herausforderndero'
empfunden. Dieser Ein-
druck hat sich ab dem
Herbst nur einwenig verbes-
sert. ,oDa ist eine gewisse
Lernf?ihigkeit des Systems
abgegangen", sagf Vizeprä-
sident Jörg Hutter. Die
Kammer fordert rirehr Per-
sonal. Internist und Neos-
Politiker Sebastian Huber
fordert hingegen einen Aus-
bau.pei den niedergelasse-
nen Arzten. Felix Roittner

Um,lfil$"ä-",1,"ä,..,1"X
stehen uns qehr viele Mög-
lichkeiten offen. Oft genügt
schon ein Duft oder der An-
blick von schönen Blüten, um
unser Gemüt in seiner Stim-
mung aufzubessern. Doch ist
wohl allen klar, dass die zaht-
reichen Gewächse

iling'$chuut und
g'sund g'leht
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lunges Blottgrün
Suooen und Salate mit Schafsarbe würzen

geht, Basilikum, Ore- eigenen Garten wächst und
gano, Rosmarin und gedeiht. Dort können wir
Ditte den Rang abzu- auchsichergehen,dasssieauf
laufen, der ihnen si- einem sauberen Standort
chertich zusteht. lch
möchte bloß den Ho-

steht und somit ohne Beden-
ken verwendet werden kann.
Viele wertvotle lnhattsstoffe
zeichnen die Schafgarbe aus,
wie etwa Flavonside, ätheri-
sches Ö1 und Bitterstoffe. So-
mit können wir davon ausge-
hen, dass dieVerwendung des
Korbblütlers, der dieses Jahr
als Heilpflanze des Jahres in
Osterreich vielen bekannt ge-
machtwerden solt, den Stoff-
wechse[ anregt, einen ausge-.glichenen Blutdruck
unterstützt und auch sonst
dafür sorgt, eine ausgewoge'
ne gesundheittiche Balance zu
bewahren.

noch viel mehr
zu biet'en haben.
Die Küche ist
einer jener Or-
te, wo Pflan-
zen so aufbe-
reitet werden,
dass sie der ge-
schmacklichen
Aufbesse-
rung der zu-
bereiteten

I

#Speisen die-
nen. Genau da-
für soll heute ./',
die Gemeine

rizont erweitern und
es somit mögtich

machen; im Hinblick
auf die Pflege unserer

Gesundheit einen nutzbrin-
genden Aspekt zu entdecken.
Die Schafgarbe trifft man sehr
oft als wild wachsendes Kraut
in der Natur an. Ganz günstig
ist es zudem, wenn sie im

mine enthrltrn, dla d6rVltalltät
des Körpers ebrnso zuträgllch
dnd.
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Frisch abgerchnittcne jungc
Blätter der Schafgarbe zerklei-
nern, ln cinem Maß, das jeder
salbst bsctlmmen kann, ist es
möglich, Soßen und Suppen da-
mit anzuraichem. 8ei elner Zu-
bercltung von Aufstdchen und

Seletsn sh$t man mlt der Er-
durch

Alcrent.
Blilttcm

rlnd h den
undVtta-

Schafgarbe (Achit-
lea mitlefotium) ins Gedächt-
nis gerufen werden.

Nicht dass es rnir darum

,{lle hier beschriobcnen Anwendungon sollcn und känncn in keinern fall
drc modilinische oder ärztllchs B€handkrng erctzcn.


